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Am Rande

Von Markus 
Kugel

Probleme
Oje! Ob das im   Rathaus gut 
durchdacht wurde? Zum ers-
ten Mal nimmt Bad Herrenalb  
an der Klima-Bündnis-Kampag-
ne »Stadtradeln« teil. Zweifels-
ohne: Radfahren ist gut für 
das Klima und verringert den 
Verkehrslärm. Ganz zu schwei-
gen vom gesundheitlichen As-
pekt.  Allerdings: Wer die 
Stadtradeln-App  herunterlädt, 
kann die Kommune   direkt 
über Schlaglöcher, riskante 
Verkehrsführungen  und weite-
re Probleme der Radinfra-
struktur  informieren.  So weit, 
so gut. Allerdings: Wenn auf 
Missstände hingewiesen wird, 
steht die Stadt   in der Pflicht, 
diese  zu beheben.  Und hier 
stellt sich die Frage:  Woher 
das Geld nehmen, wenn der  
Stadtsäckel leer ist? Jedenfalls 
müssen die notwendigen Euro  
woanders  eingespart werden. 
Somit kann sich der Gemein-
derat abstrampeln, wie er will: 
Die Bürger müssen mit 
schmerzhaften Einschnitten 
rechnen.    

n Von Dietmar Glaser

 Bad Herrenalb. Bad Herren-
albs Hotel Schwarzwald Pa-
norama  ist in Sachen Nach-
haltigkeit wieder mal einen 
Schritt voraus. Das offenbart 
eine Zertifizierung des »Insti-
tuts für nachhaltige Entwick-
lung in der Hotellerie Infra-
Cert« aus Berlin. Es konnte so-
gar das höchste Level Fünf 
verliehen werden, womit das 
Hotel zu den Nachhaltigkeits-
siegern mit Vorbildcharakter 
zählt, gemeinsam mit nur sie-
ben weiteren von weltweit 
233 zertifizierten Häusern.  

Hotelchef Stephan Bode 
und sein Team legen seit Jah-
ren besonderen Wert auf um-
weltbewusstes Handeln in al-
len Arbeits- und Dienstleis-
tungsbereichen. Man kann sa-
gen, dass Nachhaltigkeit ihre 
Unternehmens-DNA ist. Bode 
formuliert das so: »Für mich 
gibt es neben dem viel zitier-
ten ›Gastgebertum‹ in unserer 
Branche auch ein ›Gastneh-
mertum‹. Und als Gastgeber 
habe ich neben meiner Aufga-
be als Gastgebender auch 
eine Erwartung an unsere 
Gäste. Nämlich, dass sie kei-
nen nachhaltigen Schaden in 
meinem Betrieb hinterlassen. 
Und diesen Anspruch habe 
ich auch an mich, als ›Gast-
nehmender‹ und mein gesam-
tes Unternehmen. Keinen 

Schaden auf unserem Gastge-
ber Erde zu hinterlassen. So 
einfach ist das.« Stephanie 
Schießl sensibilisiert, schult 
und inspiriert das Umweltbe-
wusstsein möglichst aller Mit-
arbeiter, Gäste, Partner und 
Lieferanten. Dazu gehören 
Themen wie A für Abfallredu-
zierung, über B wie Blauer 
Engel bis hin zu Z wie Zero 
Waste Frühstücksbuffet.

Mehr als 90 Kriterien
Ein Schwerpunkt ist die Ver-
meidung und Neutralisierung 
von schädlichen CO2-Emissio-
nen. Schon lange werden alle 

Tagungsveranstaltungen ein-
schließlich der Übernachtun-
gen und der Gastronomie kli-
maneutral gestellt. Dazu wird 
der CO2-Fußabdruck ermittelt 
und unvermeidbare Emissio-
nen mit der Finanzierung von 
Klimaschutzprojekten ausge-
glichen. »2020 wollen wir 
auch alle Urlaubsübernach-
tungen und somit den gesam-
ten Betrieb ausgleichen«, kün-
digte Stephan Bode an. Und 
das unabhängig von bereits 

buchbaren klimaneutralen 
Hotelarrangements.

Ein weiterer Schwerpunkt 
ist die Bioküche des Hotels. 
90 Prozent aller Speisen und 
Getränke inklusive, Hotelres-
taurant, Minibar und alle an-
deren Bereiche  sind in zertifi-
zierter Bio-Qualität. Beim Ein-
kauf wird der Fokus auf regio-
nale Herkunft, saisonale 
Frische und Slow-Food ge-
legt. Ein Bewusstsein für bio-
logische Ernährung vermittelt 
das Küchenteam auch an die 
lokale Jugend. Das Projekt 
»SchwaPa – BioKids« funktio-
niert mit einer Kooperation 
der örtlichen Schule.  

Mehr als 90 Kriterien wer-
den bei einer Zertifizierung 
für das GreenSign überprüft 
und dokumentiert. Grundlage 
sind die Standards der deut-
schen Norm ISO 14001 und 
der europäischen Umweltbe-
triebsprüfung EMAS. 

 Bode: »Wir zeigen auf, wie 
man einen Beitrag zu mehr 
Umweltschutz leisten kann 
und fordern ohne erhobenen 
Zeigefinger auf, Verantwor-
tung zu übernehmen, um Teil 
der Lösung – und nicht des 
Problems – zu werden.« Bodes 
Pioniergeist wurde bereits 
2009 mit dem renommierten 
B.A.U.M-Umweltpreis und 
2007 mit dem internationalen 
Spirit-at-Work-Award ausge-
zeichnet. 

Umweltbewusstes Handeln
Nachhaltigkeit | Hotel bekommt GreenSign-Zertifikat verliehen 

n Von Dietmar Glaser

 Bad Herrenalb. Es ist für viele 
das erste Kulturerlebnis nach 
den Einschränkungen der Co-
rona-Krise gewesen. Dichter 
und Zuhörer des neunten Bad 
Herrenalber Poetry Slams 
versammelten sich  im Kur-
haus. Für die »Sonnenkö-
nigin«, wie sich eine der Teil-
nehmerinnen des Dichter-
wettbewerbs nannte, war es 
gar der erste Auftritt ihres Le-
bens. Sie hatte sich spontan 
und ohne Nennung ihres Na-
mens angemeldet. »Anders 
hätte ich das nicht hinge-
kriegt«, verriet sie dem Publi-
kum. Der Grund: Lampenfie-
ber. Sie sprach über Werte 
und Regeln, die die Gesell-
schaft zusammenhalten. Und 
sie selbst hielt sich dabei an 
die drei Regeln des Dichter-
streits: ein selbst verfasster 
Text, Vortrag ohne Requisi-
ten, weniger als sieben Minu-
ten Redezeit. »So lange hört 
mir zuhause niemand zu!«

Über Freiheit sprach Chris-
tiane Stork aus Grötzingen. 
»Wir leben in einem der 
reichsten und freisten Staaten 
der Erde. Aber kaum einer 
spürt das«, warf sie in den 
Saal. Das sei so, weil wir unter 
»MUSSeritis« leiden würden. 
Dabei »muss« man vieles gar 
nicht. »Wir müssen nur die 
Konsequenzen unserer Ent-

scheidungen tragen«, war 
ihre Antwort. Keine Antwor-
ten gab dagegen Felix Heck 
aus Stuttgart. Sein Beitrag 
»Ein kleiner Dichter mit offe-
nen Fragen« reimte sich und 
stimmte die Zuhörer nach-
denklich. Viel zu lachen hatte 
das Publikum bei Konstantin 
Korovin aus Stuttgart, der 
einen frisch gebackenen Ab-
solventen des Studienfachs 
IMM (Irgendwas mit Medien) 
in ein Werbebüro begleitete, 
das eine »Joghurtschnitte mit 
Joghurt« an den Markt brin-
gen sollte. Zielgruppe waren 
Käufer, die Schmerzen beim 
Denken haben.

Blick aus Galaxis
Obwohl all diese Beiträge 
dem Publikum gefielen und 
mit reichlich Applaus belohn-
ten, kam von diesen Teilneh-
mern nur   Heck in die zweite 

Runde des Wettstreits. Er 
überzeugte mit seinen Rei-
men aber auch durch seine 
variantenreich betonte Aus-
sprache – laute und leise Pas-
sagen, schnell und langsam 
gesprochene Sätze. Die zwei-
te Runde schaffte auch Daniel 
Ströbel aus Durmersheim, der 
einen fantasievollen und kriti-
schen Blick aus der Galaxis 
auf die Erde und die Men-
schen warf. 

Weiterkommen und Sieg 
im Dichterstreit entschieden 
die Zuhörer mit ihrem Ap-
plaus. Und da war Stephan 
Unser aus Malsch eindeutiger 
Gewinner. Mit einem frei vor-
getragenen Beitrag über 
»Denken und Wissen« schaff-
te er es in die Endrunde. In 
seinem Bekenntnis »Ich liebe 
Probleme!« verband er steile 
Thesen mit alltäglichen Bei-
spielen. 

Der Gewinner liebt Probleme
Poetry Slam | Applaus der Zuhörer entscheidet Wettbewerb

Die Teilnehmer beim  Poetry Slam in Bad Herrenalb.Foto: Glaser

Radfahren ist gut für das 
Klima und verringert den 
Verkehrslärm –  und das 
umso mehr, je mehr Men-
schen im Alltag vom Auto 
aufs Fahrrad umsteigen. 
Aus diesem Grund wurde 
die Klima-Bündnis-Kam-
pagne »Stadtradeln« ins 
Leben gerufen.

Bad Herrenalb. An dieser 
macht dieses Jahr erstmalig 
auch die Stadt Bad Herrenalb 
mit. Das wird in einer Presse-
mitteilung mitgeteilt. Von 
Montag,  22. Juni, bis zum 12. 
Juli heißt es  ganz offiziell in 
der Siebentälerstadt: Rauf 
aufs Rad und Kilometer sam-
meln.

App auf Smartphone laden
Mitmachen können alle  Bür-
ger sowie alle, die Mitglied in 
einem der hiesigen Vereine 
sind. Die einzige Bedingung 
ist die Bildung von Stadtra-
deln-Teams  – und dazu rei-
chen schon zwei Personen 
aus.

 Wer ein eigenes Team 
gründen oder dem Offenen 
Team Bad Herrenalb beitre-
ten möchte, lädt sich einfach 
die Stadtradeln-App auf sein 
Smartphone und folgt den 
Anweisungen. Ein weiterer 
Vorteil: Mit der App werden 
automatisch die gefahrenen 
Kilometer erfasst, außerdem 
können App-Nutzer ihre 
Kommune auch direkt über 
Schlaglöcher, riskante Ver-
kehrsführungen und weitere 
Probleme der Radinfrastruk-
tur informieren. 

Wer Datenschutz-Beden-
ken hat, kann aber auch ohne 
die App teilnehmen und sich 
auf der Webseite www.stadt-
radeln.de registrieren. Die auf 
dem Fahrrad zurückgelegten 
Kilometer müssen dann aller-
dings selber dokumentiert 
und wöchentlich in der Tou-
rist-Info gemeldet werden. 
Die dazu nötigen Auswer-

tungsbögen finden interes-
sierte Stadtradler ebenfalls 
auf der Webseite.

Der größte Anreiz für die 
Teilnahme am Stadtradeln 
sollten der Klimaschutz und 
die Verminderung des Ver-
kehrslärms sein, aber  es gibt 
für die Teilnehmer auch et-
was zu gewinnen. Dazu zäh-
len Preise wie Smartphone-
Halterungen für das Fahrrad, 
Satteltaschen sowie hochwer-
tige Fahrräder und Pedelecs, 
die für die meisten mit dem 
Drahtesel zurückgelegten Ki-
lometern vergeben werden. 
Damit es dabei gerecht zu-
geht, werden die Kommunen 
in unterschiedliche Katego-
rien basierend auf den Ein-
wohnerzahlen eingeteilt. 

Bad Herrenalber Stadtrad-
ler konkurrieren also nicht 
mit den Karlsruher Stadtrad-
lern, die alleine aufgrund der 
Größe der Stadt mehr Kilome-
ter innerorts zurücklegen 
können.

Positive Aspekte
Für Bürgermeister Klaus 
Hoffmann stehen neben dem 
Umweltschutz noch weitere 
positive Aspekte im Vorder-
grund. »Radfahren macht ein-
fach Spaß und ist gut für die 
Gesundheit. Und wer norma-
lerweise nur Auto fährt, erlebt 
den Verkehr mal aus einer an-
deren Perspektive. Das för-
dert die gegenseitige Rück-
sichtnahme im Straßenver-
kehr.«

Weitere Infos rund um das 
Stadtradeln gibt es bei Julia 
Riegger, der Koordinatorin 
der Aktion, telefonisch unter 
07083/50 05 58, per E-Mail an 
julia.riegger@badherren-
alb.de oder vor Ort in der 
Tourist-Info am Rathausplatz 
11.

Übrigens treten seit 2008   
deutschlandweit Kommunal-
politiker  sowie   Bürger im 
Rahmen des Wettbewerbs 
Stadtradeln für mehr Klima-
schutz und Radverkehr in die 
Pedale. 
u Am Rande

Auf Drahtesel   Kilometer sammeln 
»Stadtradeln« |  Gegen Verkehrslärm und CO2-Emissionen / Teilnahme an Klima-Bündnis-Kampagne

»Radfahren macht Spaß und ist gut für die Gesundheit«: Bürgermeister Klaus Hoffmann unter-
stützt die Aktion »Stadtradeln 2020«. Foto: © Stadt Bad Herrenalb
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Ettlingen. Vermutlich mithilfe 
eines Trennschleifers öffnete 
ein bislang unbekannter Täter  
in der Nacht zum Donnerstag 
einen Zigarettenautomaten in 
der Ettlinger Rheinstraße. 
Hierbei entwendete er eine 
bislang unbekannte Anzahl 
an Zigarettenschachteln wie 
auch Bargeld, so die Polizei.

Dieb hat wohl 
eine Flex dabei 


